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normen

Als Ergebnis wurde ein schlankes Management-
System mit hoher Akzeptanz bei den Mitarbeitern
geschaffen, welches einerseits die Forderungen
der beiden Normen (ISO 9001:2000 und 14001)
und andererseits auch für unsere Kunden die
Schaffung einer gewissen Transparenz erfüllt.
Zur besseren Übersichtlichkeit erfolgte eine Auf-
teilung der Prozesse in Führungs-, Kern- und
unterstützende Prozesse sowie in unternehmens-
weite Vorgaben.

Durch die Integration von Qualitäts- und Umwelt-
management konnten mehrere gleichlautende
Normforderungen, wie z. B. Mittel und Ressourcen,
Korrekturmaßnahmen, messbare Ziele, kontinuier-
liche Verbesserung sowie Schulung der Mitarbei-
ter in einem Ablauf abgebildet werden.

Mitte November wurden die ELSTER GmbH und
ELSTER Handel GmbH von der TÜV Anlagentechnik
erfolgreich auditiert und zur Zertifizierung an den
TÜV CERT empfohlen. Als weltweit agierendes Un-
ternehmen war es uns sehr wichtig, einen interna-
tional anerkannten Zertifizierer zu verpflichten.

Oberstes Ziel unseres Handelns ist und bleibt
jedoch die Erhöhung der Kundenzufriedenheit
sowie die Stärkung deren Vertrauens in die Lei-
stungs- und Qualitätsfähigkeit von ELSTER. Zur
Erreichung dieses Ziels haben wir mit unserer 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 und
DIN EN ISO 14001 einen weiteren wichtigen 
Schritt getan.

von Wolfgang Roth                                 roth@elster.com
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Nie mehr „schwarz“ sehen
Endlich ist es soweit: 2003 wird die neue DIN3376 als Weissdruck veröffent-

licht. Mit dieser Normänderung gehört „schwarzes“ Anschlussmaterial

ohne Korrosionsschutz endgültig der Vergangenheit an.

In Zukunft müssen alle Anschlussmaterialien für
Gaszähler einen Salzsprühnebelversuch von min-
destens 192 Stunden Dauer ohne Beanstandung
überstehen. Damit ist sichergestellt, dass die
Gewinde und die empfindlichen Dichtstellen auch
nach Jahren noch beim Zählerwechsel sicher ihre
Funktion erfüllen.

ELSTER hat im Vorgriff auf diese Normänderung
schon vor geraumer Zeit alle „schwarzen“ An-
schlussmaterialien aus dem Lieferprogramm
genommen. Es macht schließlich keinen  Sinn, an
den Gaszähler die hohen Schutzanforderungen
der DIN EN1359 anzulegen, um sie anschließend 
in Leitungen zu montieren, die fröhlich vor sich
hin rosten, oder?

Noch ein Tipp zum Abschluss: Achten Sie beim
Kauf darauf, dass das von Ihnen erworbene Mate-
rial seinen Korrosionsschutz nach der maschinellen
Bearbeitung erhalten hat. Nur auf diese Art sind
die Dichtflächen ebenfalls geschützt. Nicht jedes
„verzinkte“ Anschlussstück erfüllt diese eigentlich
selbstverständliche Anforderung.

von Peter Hampel    Hampel@elster.com


